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�� ScheidungScheidung: Definition vs. : Definition vs. InhaltInhalt

�� ScheidungScheidung: Sollen vs. : Sollen vs. SeinSein ((GerechtigkeitGerechtigkeit vs. vs. 
AnthropologieAnthropologie))

�� ScheidungScheidung: : objektivobjektiv vs. vs. subjektivsubjektiv ((beibei Sollen und Sollen und beibei SeinSein!)!)

�� ParallelitParallelitäätt der der GrundbegriffeGrundbegriffe: : politischepolitische PhilosophiePhilosophie, , 
politischepolitische Theorie, Theorie, RechtsphilosophieRechtsphilosophie, , SozialphilosophieSozialphilosophie, , 
SozialethikSozialethik, , GerechtigkeitstheorieGerechtigkeitstheorie

�� jedenfallsjedenfalls zentralerzentraler BereichBereich der der praktischenpraktischen PhilosophiePhilosophie (im (im 
GegensatzGegensatz zurzur theoretischentheoretischen PhilosophiePhilosophie mitmit
ErkenntnistheorieErkenntnistheorie, , LogikLogik, , SprachphilosophieSprachphilosophie usw.)usw.)

�� GerechtigkeitGerechtigkeit vs. vs. gutesgutes LebenLeben

�� theoretischetheoretische vs. normative vs. instrumentelle Vernunftvs. normative vs. instrumentelle Vernunft

�� RechtsphilosophieRechtsphilosophie vs. vs. RechtstheorieRechtstheorie

GrundbegriffeGrundbegriffe und und GrundproblemeGrundprobleme
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�� RationalismusRationalismus/ / PhilosophiePhilosophie der der liberalenliberalen DemokratieDemokratie/ / 
““AufklAufkläärungsphilosophierungsphilosophie””

�� KontextualismusKontextualismus

�� metaphysischemetaphysische AnsAnsäätzetze

�� SkeptizismusSkeptizismus
�� NihilismusNihilismus

�� PostmodernismusPostmodernismus

�� PositivismusPositivismus ((z.Bz.B. als . als UtilitarismusUtilitarismus oder oder HobbesianismusHobbesianismus

GrundansGrundans äätzetze der der RechtsphilosophieRechtsphilosophie
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�� PhilosophiePhilosophie ““vomvom HimmelHimmel auf die auf die ErdeErde geholtgeholt””

�� GegensatzGegensatz daherdaher: : VorsokratikerVorsokratiker und und SophistenSophisten

�� zentralezentrale KontroverseKontroverse um Vernunft/ um Vernunft/ MetaphysikMetaphysik/ Tradition/ / Tradition/ 
SkepsisSkepsis

�� ehereher demokratieskeptischesdemokratieskeptisches StaatsverstStaatsverstäändnisndnis

�� ehereher metaphysischemetaphysische VernunftkonzeptionVernunftkonzeption

�� KontroverseKontroverse PlatonPlaton/ / AristotelesAristoteles üüberber die die MMööglichkeitglichkeit
““universaleruniversaler”” normativernormativer AussagenAussagen

�� offenoffen: : wolltewollte PlatonPlaton üüberhauptberhaupt politischepolitische PhilosophiePhilosophie
formulieren?formulieren?

PlatonPlaton , , AristotelesAristoteles , , AntikeAntike
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Von Thomas von Von Thomas von AquinAquin zuzu OckhamOckham

�� mittelalterlichemittelalterliche RezeptionRezeption der der AntikeAntike
�� AugustinusAugustinus und Thomas von und Thomas von AquinAquin als als ZentralgestaltenZentralgestalten
auch der auch der ReligionsgeschichteReligionsgeschichte

�� zentralzentral: : AugustinusAugustinus, Thomas von , Thomas von AquinAquin, Ockham, Ockham
�� metaphysischemetaphysische EinbindungEinbindung der der GerechtigkeitsfrageGerechtigkeitsfrage
�� gleichwohlgleichwohl zentralezentrale KontroversenKontroversen
�� prekprekäärere StellungStellung des des VernunftbezugsVernunftbezugs und des und des 
TraditionsbezugsTraditionsbezugs

�� ScheidungScheidung ggööttlichesttliches RechtRecht/ / NaturrechtNaturrecht/ positives / positives RechtRecht
�� KonsequenzenKonsequenzen auf auf staatlicherstaatlicher EbeneEbene
�� wesentlichewesentliche KontroverseKontroverse fernerferner: : UniversalienstreitUniversalienstreit ((ohneohne
SeinSein--SollenSollen--Scheidung)Scheidung)

�� ambivalenteambivalente StellungStellung des des ““DiskursesDiskurses””



Thomas HobbesThomas Hobbes

� Religionskriege (englischer Bürgerkrieg)
� Abkehr von Religion und Tradition 
� selbstbewusstes Bürgertum
� wirtschaftliche Entwicklung 
� Absolutismus/Machiavellismus
� negative Anthropologie

Absolutismus &
wirtschaftliche)  
„Freiheit“

Gesellschaftsvertrag

Naturzustand/instrumentelle Vernunft



ReformationReformation
>>> Gegenpol: mittelalterliche Philosophie

Gegensatz 
Papst/ 
Kaiser

Gegensatz 
Rom/ 

Germanien

Verfall 
des 
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Aufstreben
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„Zurück zur Bibel“

Erbsündenlehre 
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„Institutionen-
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Individualismus, 
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Grundrechte & CalvinismusGrundrechte & Calvinismus
theologische
Anknüpfungspunkte

imago
dei 

Individual
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John LockeJohn Locke
� Legitimation politischer Macht?
� Trennung von „aristotelischer Selbstverständlichkeit“

Naturzustand & instrumentelle Vernunft
des Individuums & imago dei

gleiches Recht auf Selbsterhaltung

Eigentum & FreiheitProbleme:
� Besitzindividualismus                  
� Freiheitsbegrenzung 
� Abwägung
� Gewaltenteilung
� Natur statt Vernunft
� Multipolarität
� Freiheitsvoraussetzungen



Immanuel KantImmanuel Kant
� Summe der Aufklärung und der frühneuzeitlichen Philosophie
� strenge Sein-Sollen-Scheidung
� deontologische Freiheit ohne Abwägungen
� unklares Verhältnis zur Demokratie
� Programm letztlich nicht zu Ende geführt

Freiheit & gewaltenteilige Demokratie 
(„Republik)

Menschenwürde & kategorischer Imperativ

(normative praktische) Vernunft



G.W.F. HegelG.W.F. Hegel
� „weder Revolution noch Reaktion“
� „sowohl Kant als auch Thomas von Aquin“
� „Welt auf den Begriff bringen“ – jenseits von Sein und Sollen
� „objektiver Geist“ (Dialektik statt Kritizismus)
� Fokus auf Freiheitsvoraussetzungen, Institutionen, Durchsetzung

Freiheit, Freiheitsvoraussetzungen & 
Freiheitsschranken sind „eins“

Dialektik von Familie/ Gesellschaft/ Staat

metaphysische Vernunft + Tradition



John RawlsJohn Rawls
� kontextualistischer/ kulturrelativer Liberalismus
� deontologische und reduzierte Freiheit ohne Abwägungen
� Aussagen zur sozialen Verteilungsgerechtigkeit
� Hauptgegner: Utilitarismus
� stark kritisiert von Wirtschaftsliberalen/ Kommunitaristen

Freiheit & gewaltenteilige Demokratie

gleiche Achtung & Unparteilichkeit

Vernunft/ faktische Anerkennung



JJüürgen Habermasrgen Habermas

prozedurale Freiheit & radikale 
Demokratie

Autonomie & Universalisierungsprinzip

(normative praktische) Diskurs-Vernunft & 
Kulturrelativität

� „linguistic turn“ des liberalen Rationalismus
� Durchführung des transzendentalen Programms von Kant
� Radikalisierung von Formalismus/ Prozeduralisierung
� Gegner: Ökonomismus, Konservatismus, Postmoderne
� Probleme: Sprache überladen; Diskurspflicht; kulturrelative Würde; leeres 
Unparteilichkeitsprinzip; fehlende Freiheitslehre; fehlende Abwägungstheorie; 
fehlende Nachhaltigkeitstheorie



NeuereNeuere DiskursethikDiskursethik

Freiheit & gewaltenteilige Demokratie

Autonomie & Unparteilichkeit

(normative praktische) Diskurs-Vernunft

� Begründungs- statt Sprachorientierung; keine Konsensorientierung; keine 
Diskurspflicht; klare Freiheits- und Abwägungstheorie; Nachhaltigkeit
� wiederum Durchführung des transzendentalen Programms von Kant
� klare Verbreiterung bezogen auf Handeln und potenzielle Gesprächspartner
� Kulturimperialismus? Vernunftdiktatur? macht vernunft unglücklich? 
kontextvergessen? zu fundamentalistisch?


